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Schweizerischer Gewerkschaftsbund.

Gewerkschaftskongress 1924.

Das Bundeskomitee des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, in Ausführung eines Auftrages des
Gewerkschaftsausschusses, beruft den ordentlichen
Gewerkschaftskongress auf Samstag den 13., Sonntag den 14.
und Montag den 15. September nach Lausanne ein.

Beginn Samstag um 15 Uhr.
Die vorläufige Tagesordnung wird wie folgt

festgesetzt :

1. Eröffnungsansprachen.
2. Wahl des Bureaus und der Mandatprüfungskoui-

mission.
3. Festsetzung der Geschäftsordnung, Bereinigung

der Traktandenliste und Mitteilungen des Bureaus.
4. Entgegennahme des Berichtes des Bundeskomitees
5. Die Einführung der Alters-, Invaliden- und Hin-

terbliebenenversicherung im Gewerkschaftsbund.
6. Die Sozialgesetzgebung:

a) Gewerbegesetz;
b) Gesetz über Berufsbildung;
c) Verbot der Nachtarbeit in den Bäckereien;
d) Gesetz über die Heimarbeit.

7. Unsere Beziehungen zu andern Organisationen der
unselbständig Erwerbenden.

8. Anträge.
Die Einberufung des Kongresses erfolgt auf Grund

der Artikel 5, 6 und 7 der Statuten des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, die folgenden Wortlaut haben:

Art. 5.

Der Gewerkschaftskongress findet alle drei Jahre
statt, ausserordentlicherweise auf Beschluss des
Gewerkschaftsausschusses oder auf Verlangen von einem
Drittel der Zentralvorstände der Verbände mit mindestens

einem Fünftel der Bundesmitglieder, oder auf
Verlangen von einem Drittel der Gewerkschaftskartelle
mit mindestens einem Fünftel der Bundesmitglieder.

Art. 6.
Der Kongress setzt die Statuten fest, nimmt die

Berichte über den Scand der Gewerkschaftsorganisation
entgegen und bestimmt den Sitz des Bundeskomitees.
Im übrigen befasst er sich mit solchen gewerkschaftlichen,

wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Angelegenheiten, deren Behandlung im Interesse der
gewerkschaftlichen Organisationen oder der allgemeinen
Arbeiterbewegung geboten erscheinen.

Anträge an den Gewerkschaftskongress sind sechs
Wochen vorher dem Bundeskomitee einzureichen und
drei Wochen vor dem Kongress zu veröffentlichen.

Zur Antragstellung sind berechtigt:
1. die Zentralvorstände;
2. die Sektionen der Verbände;
3. die kantonalen und lokalen Gewerkschaftskartelle.

Art. 7.

Die Gewerkschaftsverbände sind zur Wahl von je
zwei Delegierten berechtigt, wenn sie mehr als 100!)
Mitglieder zählen für jedes weitere Tausend oder
einen Bruchteil von über 500 zur Wahl eines weitern
Delegierten. Es können nur Mitglieder der Verbände
gewählt werden.

Die Wahlart steht den Verbänden frei.
Die Mitglieder des Bundeskomitees und des

Gewerkschaftsausschusses haben am Kongress beratende
Stimme.

Jedes beim Gewerkschaftsbund eingeschriebene
Gewerkschaftskartell hat das Eecht zur Entsendung
eines stimmberechtigten Delegierten. Gewerkschaftskartelle

mit mehr als 10,000 Mitgliedern haben Anspruch
auf zwei Delegierte.

Als Delegierte dürfen nur Mitglieder eines dein
Gewerkschaftsbund angeschlossenen Zentralverbandes
gewählt werden.

Die Wahl ist in einer ordnungsgemäss einberufenen

Versammlung vorzunehmen.
Der Delegierte hat nebst seinem Mandat sein

Mitgliedbüchlein zur Kontrolle abzugeben.
Die Entschädigung der Delegierten ist Sache der

abordnenden Korporationen.
Die Verbände und deren Sektionen, wie die kantonalen

und lokalen Gewerkschaftskartelle sind eingeladen,

ihre Anträge zum Kongress dem Bundeskomi tee
bis 1. Juli 1924 einzureichen. Anträge von einzelnen
Mitgliedern werden nicht berücksichtigt. Die Mitglieder

wenden sich behufs Antragstellung an die Gewerkschaft,

der sie angehören.
Bundeskomitee

des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes.

Ein Gewerkschaftskongress.

Der letzte ordentliche Gewerkschaftskongress fand
im Herbst 1920 in Neuenburg statt. Statutengemäss
hätte daher im Herbst 1923 wieder ein Kongress
stattfinden sollen. Der Gewerkschaftsausschuss beschloss
jedoch die Verschiebung auf 1924, weil auf den Herbst
1923 die Abstimmung über den Artikel 41 bevorstand,
die alle Kräfte derart in Anspruch nahm, dass die
Vorbereitung des Kongresses darunter hätte leiden müssen.
Dazu kam, dass im Jahre 1922 in Bern ein ausserordentlicher

Kongress stattgefunden hatte, der die vorhandenen

Spannungen ausgelöst hatte, so dass ein dringendes
Bedürfnis nach der Einberufung eines Kongresses

nicht bestand.
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